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einen ununterbrochenen Exdftreifen bilden; diejes Sowda aber kann aus nichts Anderem

entftanden fein, als dem Kochjalz, welches durch die TTHeif aus der Maramaros heraus-

gejchlemmt worden. n

Nach Mittheilungen unferes Geographen Stefan x Danuß lagen in Torontäl die Ort-

Ichaften E3öfa und Szent-Mifld8 einft am Ufer der ITHeiß, umd jebt liegen fie weit ab
gegen DOften; desgleichen erwähnt er, daß die Halbinfejel Budzsak bei Zenta, welche einft

BäcsBfaer Boden war, jebt zu Torontäl

gehörtrt. Unfere Gelehrten jchreiben diejes

fortwwährende Streben der Theiß, ihren

Lauf nah Weften zu verlegen, dem

Umftacande zu, daß fich aus den fieben-

bürgifüfchen Bergen die Szamos, der

Berettttyd, die drei Körds- Flüffe und

die MNaro3 mit reißender Kraft in ihr

Bett ı ergießen. Ein Fachgelehrter hat

berechynet, daß nach Sahrtaufenden die

Theiß3 Bis zur Donau vordringen, md

die dDoazwijchen Yiegenden Flächen der

Somittate Heves, Jah-Nagyfun-Szolnof

und YBeft-Bilis-Solt-Sisfun nach und

nach voerschlingen twerde, welcher Gefahr

nu dvoorzubeugen ei, wenn das uralte

Bett dder Theiß, von Huft angefangen,

dinmmtter durch die fandige Hochebene

von Weliblat bi8 nach PBalanfa wieder

dergefttellt werde. E3 ift nicht wahr-

Iheinllich, daß die jeßige Generation dem
fommenden Jahrtaufend diefes Opfer bringen wird! Vorrläufig hilft fie fich mit Dämmen
und Durchftihen. — Auch die Vegetation dürfte fich beri Den Eroberungszügen der Theif
in ähnlicher Weije umgewandelt haben. Auf dem vechtten Ufer der Theiß war noch zu
Anfang diejes Iahrzehntes jene Riefeneiche befannt, welche den jungen Weidenwald
mächtig überragte. Man meinte, fie ftamme aus der Zeit der fieben Heerführer. Bor
kurzem treckte fie ein Bligftrahl nieder und legte dieferr Yebten HBeugen der Urwälder in
Ache. Eines jolchen wealten Ulmbaumes, welcher im 2Xeichbilde der Stadt Kecsfemet
fteht, thut auch Hanuß Erwähnung. Auf dem rechten Zhei-Ufer jehen wir herrliche
Eichenwälder, jo auf der Buszta Szentfiräly der Stadt Stecsfemet; auf dem Kinfen Ufer

’

 
Waffer tragende Weiber in Szolnof.


